
Weihbischof Dr. Paul Wehrle
bezeichnete die über zehn
Jahre andauernde Renovierung
der barocken Pfarrkirche
St. Ägidius in Höfendorf als
Projekt, das viel Mut und
Ausdauer erforderte.

FRITZ SCHODER

Höfendorf. Nach dem Pontifikal-
amt mit Weihe des Altars, Oster-
leuchters und Ambos als krönender
Abschluss der Gesamtrenovation
der Höfendorfer Pfarrkirche St. Ägi-
dius (wir berichteten) wurde im Bür-
gerhaus Weihbischof Dr. Paul
Wehrle ein herzlicher Empfang be-
reitet. Der Empfang wurde eröffnet
und auf hohem Niveau musikalisch
gestaltet von der Musikkapelle Hö-
fendorf unter Leitung ihres Dirigen-
ten Jürgen Gruhler.

Zur Begrüßung des Bischofs und
der zahlreichen Besucher aus der ge-
samten Seelsorgeeinheit Rangen-
dingen und auswärtiger Ehrengäs-
ten sprach Pfarrgemeinderatsvorsit-
zende Paula Beiter auch im Namen
von Pfarrer Norbert Dilger. Sie
dankte dem Bischof und allen Mit-
wirkenden für die erhebende Gestal-
tung des Weihegottesdienstes.
Gleichzeitig galt ein „Herzliches Ver-
gelt’s Gott“ allen, die in den vergan-
genen Jahren in irgend einer Form
zum Gelingen der umfangreichen,
gründlichen und stilvollen Renova-
tion der in den Jahren 1778 bis 1784
erbauten, barocken Dorfkirche bei-
getragen hatten. Insbesondere
dankte die Rednerin auch dem erz-
bischöflichen Bauamt Konstanz
und dessen mit der Bauleitung vor
Ort beauftragten örtlichen Inge-
nieur Werner Sutter aus Stetten bei
Hechingen. Nun gelte es, so die
Pfarrgemeinderatsvorsitzende, das

Gotteshaus mit Leben zu erfüllen.
Namens der politischen Ge-

meinde und des Gemeinderats
sprach Bürgermeister Johann Wid-
maier ein Grußwort. Dabei betonte
er das sehr gute Verhältnis und den
Zusammenhalt zwischen der kirchli-
chen und der bürgerlichen Ge-
meinde. Widmaier gratulierte der
Pfarrgemeinde Höfendorf, die ihre
Kirche in der Ortsmitte als Barockju-
wel nicht nur bis heute erhalten,
sondern auch aufopfernd stilvoll re-
noviert habe. Sie sei nach Vollen-
dung der Gesamtrenovation Zeug-
nis eines beispielhaften Engage-
ments der Bevölkerung des Orts-
teils, was auch ihn als Bürgermeis-
ter der Gesamtgemeinde mit Dank
und ein bisschen mit Stolz erfülle.

Besonderer Dank gebühre Pfarrer
Norbert Dilger, der sich mit großem
Engagement den drei Pfarreien der
Seelsorgeeinheit Rangendingen
und deren durchweg renovierten
Kirchen verschrieben habe.

Höfendorfs Ortsvorsteher Bernd
Binder dankte Weihbischof Wehrle
für dessen Kommen sowie dem
Pfarrgemeinderat und Pfarrer Dil-
ger für deren Mühen um die Pfarrei
Höfendorf im allgemeinen und in
den Jahren der langen Gesamtreno-
vierung der Kirche im besonderen,
ohne je den Mut zu verlieren.

Auch das Künstlerpaar Riesterer/
Jäger, das die Chorausstattung der
Höfendorfer Kirche geschaffen hat,
war zum Weihegottesdienst aus
Karlsruhe gekommen und grüßte

die zahlreich im Bürgerhaus Ver-
sammelten. Dabei überreichte das
Paar der Festgemeinde Höfendorf
500 großformatige farbige Bildkar-
ten vom renovierten Chorraum der
Kirche.

Im weiteren Verlauf des Stehemp-
fangs boten die Höfendorfer Kinder-
gartenkinder im Bürgerhaus einen
gelungenen Gesangsauftritt mit
zwei kindlichen Liedern. Zum Ab-
schluss der Gemeindefeier wurden
Weihbischof Wehrle Erinnerungsge-
schenke an seine Anwesenheit in
der kleinen Pfarrei St. Ägidius über-
reicht. Dr. Paul Wehrle zollte den
Höfendorfern große Hochachtung
für ihren Mut zur Vollendung des
großen Renovierungsvorhabens ih-
rer Kirche.

Lob und Anerkennung für ihren Mut und ihre Ausdauer bei der Renovierung der St.-Ägidius-Kirche erntete die Pfarrgemeinde
Höfendorf. Im Bild (v. l.): Pfarrer Dilger, der Künstler Riesterer, Bürgermeister Widmaier und (5. v. l.) Weihbischof Wehrle.

Am Gymnasium Hechingen ist
diese Woche in den großen
Pausen Mango-Zeit: Mit dem
Verkauf von getrockneten Man-
gofrüchten engagiert sich die
neunte Klassenstufe für Stra-
ßenkinder auf den Philippinen.

JUDITH MIDINET

Hechingen. Der Andrang ist groß
um 11.05 Uhr am Aktionsstand der
neunten Klasse: Bereits am ersten
Tag haben die engagierten Schüler
jeweils über 20 Packungen getrock-
nete Früchte und Mango-Frucht-
gummi für einen wohltätigen

Zweck verkauft. Ein Teil des Ver-
kaufserlöses – fünf Cent pro ver-
kaufte Tüte – geht an die Kinder-
schutzorganisation Preda. In einem
Jahr flossen so bereits von allen
Weltläden in Deutschland 1000
Euro an Preda.

In Zusammenarbeit mit dem Ver-
ein „Tatort – Straßen der Welt“ – ge-
gründet von den Tatort-Kommissa-
ren Klaus J. Behrendt und Dietmar
Bär – hilft die Organisation Kindern
und Jugendlichen, die unschuldig
in philippinischen Gefängnissen
eingesperrt sind, und bekämpft Sex-
tourismus und Kinderprostitution.
Vor Ort werden Häuser und Schulen
gebaut und die Kinder therapeu-
tisch betreut. Außerdem unterstützt

der Export von Mangoprodukten
im fairen Handel Kleinbauern, die
ihren Kindern so eine sichere Zu-
kunft bieten können.

Helga Pooch, Vorsitzende des Ver-
eins „Brücke Dritte Welt“, brachte
den Stein für die Schulaktion in die-
ser Woche ins Rollen, denn regelmä-
ßig engagieren sich Schüler im Rah-
men des Sozialpraktikums im He-
chinger Weltladen. Die derzeitigen
Sozialpraktikanten, Mert Akkaya
und Leon Völker, konnte Helga
Pooch sofort für die Idee be-
geistern.

Dann war Eigeninitiative gefragt:
Im Religionsunterricht wurden die
Mitschüler mit Filmen und Broschü-
ren über die Arbeit von Pater Shay
Cullen bei „Preda“, dessen Arbeit
schon zwei Mal für den Nobelpreis
nominiert war, und den fairen Han-
del informiert. Es wurden Info-Pos-
ter gebastelt, die die Arbeit von
Preda, die Herkunft von Mangos all-
gemein sowie den fairen Handel er-
klären. Außerdem musste geplant
werden, wer in welcher Pause für
den Verkauf eingeteilt ist – viele hel-
fende Hände waren schnell gefun-
den und machten die Aktion
schließlich möglich.

Helga Pooch freut sich über die
Aktion der Schüler, durch die eines
der drei durch den Weltladen unter-
stützten Projekte wieder belebt
wird. Auch Rainer Bochtler, Religi-
onslehrer und mitverantwortlich
für die Aktion, lobt das Engagement
und die Initiative seiner Schüler
und plant „künftig eine regelmäßig
stattfindende Mango-Woche im
Jahr“.

Bücherei im Forum: 10-13 Uhr, 15-18 Uhr
Verein Kinderfreundliches Bodelshau-

sen: Kleinkindbetreuung in der Bücherei,
15.30-17 Uhr

VEREINE

SPD: Senioren 60plus, Café Kastanienhof,
15 Uhr

TSG: Gymnastikraum, Tanzen, Flexibles (14
bis 18 Jahre), 18.30 Uhr; Krebsbachhalle,
Vorschulturnen (5 bis 6 Jahre), 16.15 Uhr;
Bubenturnen (6 bis 8 Jahre), 17.30 Uhr;
Leistungsturnen m (9 bis 12 Jahre), 17.30;
Leitstungsturnen Jugend m (12 bis 16
Jahre), 18 Uhr; TSG Halle, Eltern-Kind-
Sport, 17 Uhr; Volleyball w (14 bis 20
Jahre), 18.30 Uhr

Wir Senioren: TSG-Halle, Seniorengymnas-
tik, 14 Uhr

Getrocknete Mangos und Mango-Fruchtgummi sind diese Woche der Verkaufs-
schlager in der großen Pause am Gymnasium Hechingen. Die Aktion der Neunt-
klässler dient einem guten Zweck. Foto: Judith Midinet

Höfendorf. Der aus Höfendorf stam-
menden Ordensschwester Maria
Agnes Bürkle, die derzeit in ihrer
Heimatpfarrei weilt, galten beim
Empfang der Pfarrgemeinde St. Ägi-
dius im Anschluss an die feierliche
Altarweihe anerkennende Worte,
verbunden mit guten Wünschen
und besonderem Dank für ihr jahr-
zehntelanges, uneigennütziges Wir-
ken im Dienste ihrer Mitmenschen.

Schwester Maria Agnes Bürkle
kann ihr bereits 50-jähriges Ordens-

jubiläum feiern. Weihbischof Dr.
Paul Wehrle aus Freiburg, die Höfen-
dorfer Pfarrgemeinderatsvorsitzen-
den und Rangendingens Bürger-
meisters Johann Widmaier zählten
zu den Gratulanten.

Schwester Maria Agnes Bürkle ge-
hört dem Orden Vinzenz von Paul
an. Die Vinzentinerin ist die einzige
noch lebende Ordensschwester aus
der Pfarrgemeinde Höfendorf im
Mutterhaus St. Vinzenz in Heppen-
heim. scho

Frauen-Walking-Gruppe: Walkingtreff,
Treffpunkt Grünabfallplatz, 19 Uhr

Sportverein: Neue Halle, Knabenturnen (6
bis 9 Jahre), 18 Uhr; Callanetics, 19 Uhr;
Freizeitvolleyball, 20.30 Uhr

Bodelshausen

Schwester Ma-
ria Agnes Bür-
kle feierte ihr
50-jähriges Or-
densjubiläum.

Rangendingen

Höfendorf. Am kommenden Sonn-
tag, 10. April, findet in der Schützen-
hausgaststätte in Höfendorf der tra-
ditionelle „Bayerische Sonntag“
statt. Zum Essen gibt es bereits vor-
mittags bayerische Weißwürste mit
Brezeln. Zum Mittagstisch werden
die Schützen weitere typisch bayeri-
sche Spezialitäten auftischen: Krus-
tenbraten und Haxen mit Blaukraut
und Semmelknödel, Flädle- und Le-
berknödelsuppe und frisch gezapf-
tes Hefeweizen. Nachmittags gibt es
Kaffee und selbst gemachte Kuchen
und Torten. Bei schönem Wetter
sind auch die Sonnenterrasse und
der kleine Spielplatz am Schützen-
haus hergerichtet.

Schwester Maria Agnes Bürkle geehrt
50-jähriges Ordensjubiläum – Höfendorferin weilt derzeit in ihrer Heimatpfarrei

Der Bund unterstützt die
Sprachförderung in Kindergär-
ten. Auch Rangendingen
kommt zum Zug. Es gibt 25 000
Euro für zusätzliche Fachkräfte.

Rangendingen. Studien haben ge-
zeigt, dass vor allem fehlende
sprachliche Kompetenzen bei Kin-
dern den weiteren Bildungsweg
und den Einstieg ins Erwerbsleben
erheblich beeinträchtigen können.
Betroffen sind vor allem Kinder aus
sozial schwachen Familien und mit
Migrationshintergrund. Im Rah-
men der „Offensive frühe Chancen“
stellt das Bundesfamilienministe-
rium bis zum Jahr 2014 rund 400
Millionen Euro zur Verfügung, um
bis zu 4000 Kindertageseinrichtun-
gen zu sogenannten „Schwerpunkt-
Kitas Sprache & Integration“ auszu-
bauen. Die ersten Kitas erhalten
ihre Förderzulage ab März 2011.

Auch Rangendingen kommt zum
Zug. Das Bundesfamilienministe-
rium hat dem Gemeindekindergar-
ten in Rangendingen ein Budget für
zusätzliches Fachpersonal in Höhe
von 25 000 Euro pro Jahr zur Verfü-
gung stellt. Dies schafft den Spiel-
raum, eine Halbtagsstelle zur quali-
fizierten Sprachförderung einzu-
richten. Die Bundestagsabgeord-
nete und Parlamentarische Staatsse-
kretärin Annette Widmann-Mauz
ist davon überzeugt, dass „auch in
weiteren Kitas des Wahlkreises ein
Bedarf an alltagsintegrierter Sprach-
förderung besteht“. Spracherwerb
sei „der Schlüssel für die Integra-
tion in das gesellschaftliche Leben
und der Grundstein für den späte-
ren Erfolg in Bildung und Beruf“.

Info Für die Bundesinitiative ist eine
zweite Förderwelle für rund 1000
weitere Kitas vorgesehen. Diese soll
im Frühjahr 2012 starten. Interessen-
bekundungen ab Ende 2011 unter:
www.fruehe-chancen.de

Bayern-Sonntag
im Schützenhaus

Höfendorfer ernten viel Lob
Große Gratulationscour beim Stehempfang nach der feierlichen Altarweihe

Große Pause ist Mango-Zeit
Hillfsaktion des Weltladens am Gymnasium für Kinder in Philippinen

Bund zahlt für
Sprachförderung
in Rangendingen

Bis zu 175 Euro Jubel-Bonus2

Ohne Sparkasse fehlt was:
*  JubiläumsSparen mit
2,0%1

 Festtagszins p. a.

1  Festzinssatz. Mindestanlagebetrag: 2.500 Euro. Maximale Anlagesumme: 50.000 Euro pro Kunde. Laufzeit:
22 Monate.  Kündigungssperrfrist: 19 Monate.  Kündigungsfrist: 3 Monate. Das Kontingent ist begrenzt. 

2  Bonusauszahlung zum Vertragsende bei Anlagebeträgen: 2.500 bis 19.999 Euro: 25 Euro Bonus; 20.000 bis 
39.999 Euro: 100 Euro Bonus; 40.000 bis 50.000 Euro: 175 Euro Bonus. 
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